Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
Vi/66 Tiefbauamt 66/340/2026

Teilerneuerung Verkehrsrechner
Bedarfsanmeldung gem. § 5.3 DABau
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkausschuss flir den

Entwésserungsbetrieb 06.10.2026 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 61

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt die Teilerneuerung des Verkehrsrechners zu planen und zu beauftragen.

Il. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der zentrale Verkehrsrechner fungiert als Steuerungssystem fiir die Lichtsignalanlagen in Erlangen.
Wahrend eine einzelne Lichtsignalanlage (LSA) meist nur die unmittelbare Kreuzung regelt, liber-
nimmt der zentrale Rechner die Uberwachung und Steuerung aller verkehrswichtigen Anlagen. Das
uber 10 Jahre alte Verkehrsrechnersystem soll mittels dringend erforderlicher Teilerneuerungs- und
AktualisierungsmaRnahmen wieder in einen betriebssicheren Zustand versetzt werden, um auch zu-
kiinftig eine sichere und leistungsfahige Verkehrssteuerung und Verkehrsregelung durch Lichtsignal-
anlagen gewahrleisten zu konnen. Um einen Systemausfall des Verkehrsrechners zu vermeiden wird
die Verwaltung beauftragt, die dringend erforderlichen Teilerneuerungs- und AktualisierungsmaR-
nahmen zu planen und die entsprechenden Investitionsmittel im Haushalt 2027 anzumelden.

Programme [ Produkte / Leistungen [ Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Aufgaben des Verkehrsrechners sind das Koordinieren, Uberwachen, Anpassen, Protokollieren
und die zentrale Steuerung der Lichtsignalanlagen in der Stadt Erlangen. Durch den Einsatz wird eine
standige Uberwachung der Steuergerite erreicht, Ausfallzeiten werden auf ein Minimum reduziert
und somit ein Maximum an Verkehrssicherheit, und eine stetige Anpassung und Optimierung der
Leistungsfahigkeit der Kreuzungen ermoglicht.

Die derzeit eingesetzte Version Scala 8.1 wurde bereits im Jahr 2024 von Yunex gekiindigt. Dies be-
deutet, dass fur diese Version keine neuen Entwicklungen mehr erfolgen und der Entstérungsservice
nur noch eingeschrankt zur Verfligung steht. Ein Ausfall konnte zur Folge haben, dass alle angebun-
denen Steuergeréate nicht mehr Giber den Verkehrsrechner erreichbar waren. Eine permanente Uber-
wachung und Stérweitermeldung waren dann nicht mehr gewahrleistet.

Auch die vorhandene Hardware befindet sich seit nunmehr tiber 10 Jahren im 24-Stunden Dauerbe-
trieb und zeigt durch diesen ununterbrochenen Einsatz inzwischen auch deutliche
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Uberalterungserscheinungen hinsichtlich der Leistungsfahigkeit und Betriebssicherheit. Dabei hat
der aktuelle Server den End-of-Service erreicht und kann nicht mehr auf den aktuellen Stand upgeda-
tet werden.

Bei einem Serverausfall wiirde aufgrund der Systemarchitektur des Scala-8.1-Systems ein vollstandi-
ger Totalausfall entstehen. Dies hatte zur Folge, dass samtliche Lichtsignalanlagen nicht mehr liber
den Verkehrsrechner erreichbar waren. Strategische Steuerungen sowie liberlagernde Jahresauto-
matiken konnten in diesem Fall ebenfalls nicht mehr tGibertragen oder empfangen werden.
Verkehrsrechner und Lichtsignalanlagen gehoren regelmaRig zur kritischen Infrastruktur einer Kom-
mune. Die Stadt Erlangen muss nach aktuellen KRITIS-Regeln keine besonderen Auflagen erfiillen.
Da Verkehrsrechner gleicher Bauart auch in grofReren Stadten zum Einsatz kommt erhoht sich durch
die Erneuerung auch die Resilienz in Erlangen. Ein Risiko durch Gefahrdungen der 6ffentlichen Si-
cherheit durch Erhohtes Unfallrisiko bei Fehlsteuerungen, Beeintrachtigung von Rettungsdiensten
und Verkehrsbehinderungen wird verringert.

Seitens der Hersteller miisse fiir den Einsatz neuer Betriebssysteme Installationsprozesse und das
Update-Management erneuert werden. Dies bedingt auch eine komplette Umstrukturierung der Ver-
kehrsrechnerinfrastruktur. Hintergrund ist die zunehmende Vernetzung der Verkehrsrechnersysteme
mit Systemen anderer Hersteller bzw. Datenabnehmer und die daraus erwachsenden strengeren ge-
setzlichen Anforderungen an die IT- Sicherheit von kritischen Infrastrukturen. Das Update auf die
neue Version bringt dabei eine grundlegende neue Architektur mit sich, die es ermoglicht auf die
neuen Herausforderungen zur IT-Sicherheit zu reagieren. Das fiihrt zu mehr Unabhangigen, flexible-
ren und ausfallsicheren Komponenten, die gezielt gewartet und abgesichert werden kénnen. Diese
Umstellung ist essenziell, um den stark gestiegenen Anforderungen im Bereich der IT-Sicherheit ge-
recht zu werden. Somit ist einmalig ein hoherer Konfigurationsaufwand der eingesetzten Hardware
notwendig, um auf die neueste Version umzustellen, wobei nur gezielt notwendige Komponenten
ausgetauscht werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Verwaltung wird die konkreten MaRnahmen planen und vorbereiten, dass unmittelbar nach Be-
reitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel die dringend notwendigen Aktualisierungs- und In-
standhaltungsmalinahmen des Verkehrsrechners durchgefiihrt werden konnen.

Hierbei werden alle Bestandteile auf Ihren weiteren Bedarf hin gepriift. Nicht mehr benétigte
»Clients“ und Softwareausstattungen werden aufgekiindigt. Bei den ,,Clients“ sollen mobile Losun-
gen, den bisher fest installierten PCs vorgezogen werden, um flexible Biirobelegungen und mobiles
Arbeiten zu ermoglichen.
Da es sich nur um eine Teilerneuerung und Aktualisierung des Verkehrsrechner handelt besteht eine
Produktbindung an den bisherigen Hersteller. Es ist daher geplant einen Direktauftrag nach Einho-
lung und Priifung des Angebotes zu vergeben.
Aufgrund des drohenden Ausfalls des Verkehrsrechners ist die Malinahme unaufschiebbar. In diesem
Kontext wurde die Einhaltung der Vorschriften des Art. 69 GO gepriift und beriicksichtigt.

4, Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv* Beibehaltung OPNV-Priorisierung und Verkiirzung der Reisezeiten
ja, negativ*
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|:| nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*
[] nein*

*Erlduterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-

lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden
soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: Ca. 130.000,00 € bei IPNr.: 541.902
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
[] werden nicht bendtigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr. 541.902
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen:

Ill. Abstimmung
siehe Anlage

IV. Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang

Seite3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

